
wußten und planmäßigen Ent­
wicklung der Menschen be­
schäftigen sich auch viele an­
dere wissenschaftliche Diszipli­
nen, zum Beispiel die Psycho­
logie, die Soziologie, die Medi­
zin, um nur einige zu nennen.

Wir müssen zu allererst davon 
ausgehen, daß die allseitige 
Entwicklung sozialistischer 
Persönlichkeiten ein grund­
legendes Problem der marxi­
stisch-leninistischen Theorie 
und der praktischen Politik 
unserer Partei ist. Darum ist 
die ideologisch-politische Er­
ziehung der Schwerpunkt.

Von diesem Standpunkt aus ist 
die Bedeutung pädagogischer 
Einwirkungen in der Partei­
arbeit zu kennzeichnen; denn 
die Entwicklung des Menschen, 
so lehrt der Marxismus-Leni­
nismus, vollzieht sich in un­
unterbrochenem Prozeß seiner 
Tätigkeit, seiner aktiven Aus­
einandersetzung mit der gesell­
schaftlichen Umwelt, seiner 
Lebensumstände und mit den 
gesellschaftlichen Anforderun­
gen. In diesem Prozeß wirken

— äußere Bedingungen (also 
Charakter der Gesellschafts­
ordnung, soziale Beziehungen 
und Verhältnisse, Arbeitsplatz, 
Gemeinschaft im Kollektiv 
usw.) und

— innere Bedingungen (Fakto­
ren, die durch den jeweiligen 
Entwicklungsstand der Per­
sönlichkeit gekennzeichnet sind 
wie Lebensalter, Bildung, Tem­
perament, Gefühlswelt, Cha­
raktereigenschaften usw.) in 
dialektischer Weise zusammen.

Die sozialistische Persönlich­
keit bildet sich also durch auf 
den Menschen einwirkende ob­
jektive Prozesse und Bezie­
hungen heraus, durch bewußte 
und planmäßig organisierte 
Einflußnahme, die von vorn­
herein das Ziel verfolgt, die 
Entwicklung der Persönlichkeit 
und des Kollektivs in gesell­

schaftlich notwendige und pro­
gressive Bahnen zu lenken. 
Das sind zum Beispiel alle 
Bildungs- und Weiterbildungs­
veranstaltungen, die dazu die­
nen, Wissen und Können zu 
vermitteln; dazu gehören poli­
tische Veranstaltungen, Ver­
sammlungen, Kulturveranstal­
tungen, Sendungen des Rund­
funks und Fernsehens, Kader­
gespräche, Diskussionen, Aus­
einandersetzungen usw.

Weite Bereiche unserer Tätig­
keit haben Bildungs- und Er­
ziehungsaspekte. Ob es sich um 
eine Lektion, ein politisches 
Referat, die Vorbereitung einer 
Parteiversammlung, die Aus­
arbeitung eines Diskussions­
materials oder einer Informa­
tion handelt, stets haben wir 
dabei die bewußte Vermittlung 
von Wissen, von politischen 
Erkenntnissen und die Erzie­
hung zum Klassenstandpunkt 
der Arbeiterklasse im Auge. 
Damit aber die ideologisch­
politische Wirksamkeit mög­
lichst groß ist, muß von vorn­
herein Klarheit über das Ziel 
bestehen, das wir erreichen 
wollen. So kann zum Beispiel 
die Aussprache einer Parteilei­
tung oder eines anderen Gre­
miums mit einem Kollektiv 
oder einem Genossen unter­
schiedliche Ziele haben. Sie 
kann der Information über 
neue Fragen dienen, oder die 
Kontrolle eines Auftrages zum 
Inhalt haben.

Oder: Tritt ein Genosse irgend­
wo auf, so muß er von vorn­
herein wissen, wie das Kollek­
tiv oder die Versammlung, vor 
der er sprechen will, zusam­
mengesetzt ist und welche

Eine wichtige Frage ist die 
wirksame Gestaltung des An­
eignungsprozesses, ist die 
Frage nach den Methoden und 
Organisationsformen, die das

inneren Gesetzmäßigkeiten des 
jeweiligen Kollektivs berück­
sichtigt werden müssen. Es ist 
also notwendig, sich aus eige­
ner Anschauung vorher dar­
über ein Bild zu verschaffen. 
Die Vermittlung neuester Er­
kenntnisse über die System­
regelungen vor Wirtschafts­
funktionären zum Beispiel 
wird anders aussehen müssen 
als vor Parteiarbeitern ver­
schiedener * gesellschaftlicher 
Bereiche. In ersterem Fall wird 
es darum gehen, den Teilneh­
mern Kenntnisse über die 
direkte Anwendung der neuen 
Regelungen in ihrem Bereich 
zu vermitteln. Im zweiten Fall 
wird die Stoffauswahl davon 
ausgehen, daß die Parteifunk­
tionäre dazu befähigt werden 
sollen, die ideologischen Pro­
zesse, die bei der Anwendung 
von Systemregelungen auftre- 
ten, zu analysieren, Abwei­
chungen rechtzeitig zu er­
kennen und die ideologische 
Auseinandersetzung zu organi­
sieren.
Entscheidend ist — und das 
muß im Vordergrund aller 
Überlegungen stehen — die 
Richtigkeit des Stoffes, der ver­
mittelt werden soll. Eine noch 
so kluge Anwendung pädagogi­
scher und psychologischer 
Grundkenntnisse kann etwas 
sachlich und inhaltlich Falsches 
nicht richtigstellen. Eine wir­
kungsvolle politisch-ideolo­
gische Arbeit und Führungs­
tätigkeit der Partei verlangt 
also zuerst sachliche und poli­
tische Richtigkeit; die Anwen­
dung der Pädagogik gestattet 
uns, diese unsere Tätigkeit 
intensiver und wirkungsvoller 
zu gestalten.

Ziel verfolgen, das aktive Han­
deln der Menschen zur Aneig­
nung von Wissen und Können 
auszulösen. Dabei müssen wir 
berücksichtigen, daß alle päd-
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